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Umcbiedenes.
f ©cßmieömeifter SBflßelm 28enßer»9tuprecßt in

©roatt (Sern) ftarb am 7. SJtärz im 65. SebenSjaßre.

f 2Jîaurermetfter ©öleftiit qSelleßrmon in ©fcßlifoit
(Dßurgau) ftarb am 8. SJlärj im Alter non 52 gaßren.

t ©cßloffermeifter uni» ©i^meifter ©mil Sert»
fdjinßer*£>ßttmann in Senjbutß ftarb am 7. SJtärz im
Hilter oon 62 gaßren.

ÜÖMrtfcßaftlicßer ©elbftfcßuß. Der ©cßroeizerroocße»
Serbanb erlief oor turjem an fämtlicfje SttiirtfcfjaftSoer»
bänbe ber ©cßroeiz ein girfularfcßreiben, nacß roelcßem

er beabficßtigt, burcß einen Sluüüanfcßlag in allen Seilen
unfereS üanbeS bie roirtfcßaftlicßen ©nergien unfereS
SotfeS ju folibarifcßem |>anbeln aufzurufen. Der ©cßroei»
Zerroocße»Serbanb glaubt, gerabe jur geit ber jeßigen
Krife, non ber gnbuftrie unb tpanbel, ^robujenten unb
Kontinenten oßne AuSnaßme betroffen finb, eine burcß»

greifenbe Seroegung in ber öffentlichen Meinung zur
görberung ber ÄrbeitSbefcßaffung hervorrufen ju tonnen,
©in einbrucfSoolleS hiatal mit beut Deçt:

„ArbeitSlofigfeit führt zu SanbeSunglücf"

SnlfSaenoffen- / Arbeitsgelegenheit!
Solwgenoffen. <j ^ ©cßroeizerprobufte

foil bett legten Sürger aufrütteln unb zur Überzeugung
öringen, bafj bie gegenroärtigen 93erf)ältniffe einen belfern
roirtfcßaftlicßen unb fojiaten gufammenfcßtufj gebieterifch
erforbern. Die Überzeugung muff geroecft merben, baß
bie roirtfcßaftlicßen ©ntfcßeibungen unferer Seßörben ben
@ang unferer Arbeit fiebern ^etfen follen unb baff bie

©çiftenz Aller in ber einßeimifcßen ^ßrobut'tion oer»
anfert ift. Durcß ein planmäßiges £>anbeüt jebeS ©in»
Zelnen foil gemeinfam bie grage ber ÄrbeitSbefcßaffung
gelöft merben, oon ber unfere ©jiftenz abhängt.

Die ateuartigfeit beS ©ebanfenS, burcß einen öffent»
liehen Anfcßlag baS gefamte Solf auf bie SebenSfrage
unferer feßroeizerifeßen SBirtfcßaft zu lenten, bürfte fidt)er=

lieh ©itibrucf machen. @S ergeht baßer an alle Rinnen
bie Aufforberung, bem ©cßroeizerroocße Serbanb
burcß freimillige Seiträge bie Durchführung feines Sor»
habenS zu ermöglichen. DaS gentralfefretariat in
©olotßurn nimmt bie Anmelbung ber Seiträge ent»

gegen, mit melden fief) bie einzlnen girmen an biefer
Aftion zu beteiligen roünfcßen.

2Bir finb überzeugt, baß bie fchmeizerifchen ginnen
bie Gelegenheit ergreifen merben, burdh eine ünterftüßung
biefeS SlaîatanfcfjlageS auf eine gefchloffene SBirtfcßaftS»
folibarität hinzuarbeiten.

SßSler Stuftermeffe. Droh ber roirtfchaftüchen Grifts
unb troß beS ©ingeßenS zahlreicher inbuftrieller ©rün»
bungen ber leßten gaßre merben fieß an ber oom 16.
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bis 26. April ftattfinbenben V. ©cßroeizer ÜÖtuftermeffe
in Safel mieberum meßr als 1000 ©eßmeizerfirmen als
AuSfteUer beteiligen, gn allen ©ruppen ift bie Seteili»

gung ftarf, fo baß bie ©cßroeizer SJiuftermeffe mieberum
ein oollfiänbigeS Silb unferer nationalen ißrobuftion
bieten roirb. Die Anmelbungen ber ©infäufer laufen
in gerooßnter SÖBeife ein. DaS gntereffe im AuSlanb
erroeift fieß gegenüber ben früheren gaßren eßer ftärfer,
roaS feßon in ben geplanten Kolleftioreifen zum AuS»

britcf fommen roirb. gum erftenmal mirb biefeS gaßr
aueß bie ©eßroeizerifeße ©enoffenfdßaft für görberung
beS AußenßanbelS eine ftänbige Sertretung an bie

©cßroeizer Shtftermeffe aborbnen, um AuSlanbSlieferungen,
namentlich naeß oalutafcßroacßen Sänbern, zu erleichtern,
©iner oielfacß geäußerten Anregung entgegent'ommenb,
fönnen gntereffenten bie ©infäuferfarten nießt nur
bireft bei ber ©cßroeizer SJtuftermeffe in Safel, fonbertt
in alten größeren ©cßroeizerftäbten aueß bei ben Ser»
teßrSbureauj' bezießen, rco fie bereits aufliegen.

©ufjöeton»f)äufer. (Stitget.) Die eingetragene
©enoffenfdßaft ißortlanb (@. @. ißortlanb) gürieß
ßat fürzlicß, um an ber Sefeitigung ber immer meßr
fid) fteigernben SBoßnungSnot mitzußetfen unb billigere
unb fcßneltere als bie jeßt üblicßen Saumetßoben zu er»

reießen, einen SBettberoerb auSgefcßrieben. hierauf mel»
beten flcß im ganzen 451 Seroerber unb eS finb oon
biefen 104 projette eingegangen.

DaS ißreiSgericßt ßat nacf) forgfältigfter Prüfung ber
eingegangenen ißtäne folgenbe greife zuerfannt:

1. ißreiS 6000 gr., SJtotto „ißortlanb", Serfaffer:
Atfreb Seuenberger, Arcßiteft, Siel, unb fpanS Çabegger,
Saumeifter, Siet=Sözingen ; 2. ißreiS 5000 gr., SÖtotto

„gn ©ifen gegoffen", Serfaffer: gngenieur A. ©taub
unb Arcßiteft g. Setterli, gürid); 3. 4000 gr.,
für zufammen SDtotto „Sroporz", Serfaffer: Dßeobor
Sertfcßinger, §ocß» unb Dtefbau» Unternehmung gMcß
mit Dßeobor §aaS, Arcßiteft, gürieß, unb Stotto „Äünf»
tige Sauroeife" Serfaffer $ßeob. Sertfcßinger, gürieß mit
Dfcßumper & Söeßner, Arcßiteften, Aarau; 4. üßvei§ oon
je 2000 gr., ÜDtotto „sans coffrage", Serfaffer: SBerner
Herzog, Ardßiteft, Staufanne, unb -SDtotto „Alte gorm,
neues Gefüge", Serfaffer: ©rütter & Sinber, Arcßiteften,
DaoanneS, unb .ft. ©dßmib, gngenieur, 9tibau mit ^>r.
Sßütßri^, Arcßiteft, DaoanneS ; 5. gStetâ 1000 gr., Stotto
„gement — Dorf", Serfaffer : Sifian unb oon SîooS,
Arcßiteften, Suzern unb gnterlaf'eu.

gm fernem roerben oom g5rei§geridf)t zum Anf'auf z»
je 500 gr. empfoßlen bie folgenben fßrojefte mit SJÎotto
„Safcße Sauart", „baS roarme^auS" unb „©pmmetrie".

Die fämtücßen Srojefte finb oon ©amStag ben 12. bis
©amStag ben 26. Sfärz oon 9—12 unb 2—5 Ußr täg»
ließ (@onn= unb geiertage ausgenommen) im SHf'rof»
fopierfaal ber Unioerfität gürid) (©ingang vis-à-vis ißolp»
tedßnifum) öffentlich auSgeftellt. @S bürfte im allgemeinen
gntereffe liegen, bie oon ber @. ©. fßortlanb an bie
^anb genommene gnitiatioe zur Sefeitigung ber immer
noeß befteßenben SBoßuungSnot nadß Kräften zu unter»
ftüßen.

ßitetatur.
HiotuerorDnung über baS SacßlaßoeriragSrecßt.

Die oorliegenbe Ausgabe ber am 1. ganuar 1921 in
Kraft getretenen (neuen) SacßlaßoertragS Serorbnung
oom 18. Dezember 1920, ber eine gufammenftellung ber

Zur Seßanblung oon Sfunbnadßlaßgefucßen zuftänbigen
fantonalen Sad)taßbeßörben unb baS am 25. ganuar
1921 oom SunbeSgericßt erlaffene Seglement, für bie
ißfanbfdßaßungSfommiffionen betr. |>otelgrunbfiücfe bei»

gegeben roorben finb, zeießnet ftd) aus burdß bie oom

Sì4 Jllnstr. schweiz. Handw. >Z«ìt««g („Mêistwblatt") Nr. »ì

ìlerîcdlîâe««.
P Schmiedmeister Wilhelm Wenger-Ruprecht in

Gwatt (Bern) starb am 7. März im 65. Lebensjahre.

-j- Maurermeister Cölestin Pellegrinon in Eschlikon
(Thurgau) starb am 8. März im Alter von 52 Jahren.

s Schlossermeister und Eichmeister Emil Bert-
schinger-Hartmann in Lenzburg starb am 7. März im
Alter von 62 Jahren.

Wirtschaftlicher Selbstschutz. Der Schweizerwoche-
Verband erließ vor kurzem an sämtliche Wirtschaftsoer-
bände der Schweiz ein Zirkularschreiben, nach welchem
er beabsichtigt, durch einen Plakatanschlag in allen Teilen
unseres Landes die wirtschaftlichen Energien unseres
Volkes zu solidarischem Handeln aufzurufen. Der Schwei-
zerwoche-Verband glaubt, gerade zur Zeit der jetzigen
Krise, von der Industrie und Handel, Produzenten und
Konsumenten ohne Ausnahme betroffen sind, eine durch-
greifende Bewegung in der öffentlichen Meinung zur
Förderung der Arbeitsbeschaffung hervorrufen zu können.
Ein eindrucksvolles Plakat mit dem Text:

„Arbeitslosigkeit führt zu Landesunglück"

Nolksaenoüen- / Schafft Arbeitsgelegenheit!
àtsgenoffen. ^ àft Schweizerprodukte!

soll den letzten Bürger aufrütteln und zur Überzeugung
bringen, daß die gegenwärtigen Verhältnisse einen bessern

wirtschaftlichen und sozialen Zusammenschluß gebieterisch

erfordern. Die Überzeugung muß geweckt werden, daß
die wirtschaftlichen Entscheidungen unserer Behörden den

Gang unserer Arbeit sichern helfen sollen und daß die

Existenz Aller in der einheimischen Produktion ver-
ankert ist. Durch ein planmäßiges Handeln jedes Ein-
zelnen soll gemeinsam die Frage der Arbeitsbeschaffung
gelöst werden, von der unsere Existenz abhängt.

Die Neuartigkeit des Gedankens, durch einen öffent-
lichen Anschlag das gesamte Volk auf die Lebensfrage
unserer schweizerischen Wirtschaft zu lenken, dürfte sicher-
lich Eindruck machen. Es ergeht daher an alle Firmen
die Aufforderung, dem Schweizerwoche-Verband
durch freiwillige Beiträge die Durchführung seines Vor-
Habens zu ermöglichen. Das Zentralsekretariat in
Solothurn nimmt die Anmeldung der Beiträge ent-

gegen, mit welchen sich die einzlnen Firmen an dieser
Aktion zu beteiligen wünschen.

Wir sind überzeugt, daß die schweizerischen Firmen
die Gelegenheit ergreifen werden, durch eine Unterstützung
dieses Plakatanschlages auf eine geschlossene Wirtschafts-
solidarität hinzuarbeiten.

Basler Mustermesse. Trotz der wirtschaftlichen Krisis
und trotz des Eingehens zahlreicher industrieller Grün-
düngen der letzten Jahre werden sich an der vom 16.
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bis 26. April stattfindenden V. Schweizer Mustermesse
in Basel wiederum mehr als 1060 Schweizerfirmen als
Aussteller beteiligen. In allen Gruppen ist die Beteili-

gung stark, so daß die Schweizer Mustermesse wiederum
ein vollständiges Bild unserer nationalen Produktion
bieten wird. Die Anmeldungen der Einkäufer laufen
in gewohnter Weise ein. Das Interesse im Ausland
erweist sich gegenüber den früheren Jahren eher stärker,
was schon in den geplanten Kollektivreisen zum Aus-
druck kommen wird. Zum erstenmal wird dieses Jahr
auch die Schweizerische Genossenschaft für Förderung
des Außenhandels eine ständige Vertretung an die

Schweizer Mustermesse abordnen, um Auslandslieferungen,
namentlich nach valutaschwachen Ländern, zu erleichtern.
Einer vielfach geäußerten Anregung entgegenkommend,
können Interessenten die Einkäufer karten nicht nur
direkt bei der Schweizer Mustermesse in Basel, sondern
in allen größeren Schweizerstädten auch bei den Ver-
kehrsbureaux beziehen, wo sie bereits aufliegen.

Gußbeton-Häuser. (Mitget.) Die eingetragene
Genossenschaft Portland (E. G. Portland) Zürich
hat kürzlich, um an der Beseitigung der immer mehr
sich steigernden Wohnungsnot mitzuhelfen und billigere
und schnellere als die jetzt üblichen Baumethoden zu er-
reichen, einen Wettbewerb ausgeschrieben. Hierauf mel-
deten sich im ganzen 451 Bewerber und es sind von
diesen 104 Projekte eingegangen.

Das Preisgericht hat nach sorgfältigster Prüfung der
eingegangenen Pläne folgende Preise zuerkannt:

1. Preis 6000 Fr., Motto „Portland", Verfasser:
Alfred Leuenberger, Architekt, Viel, und Hans Habegger,
Baumeister, Biel-Bözingen; 2. Preis 5000 Fr., Motto
„In Eisen gegossen", Verfasser: Ingenieur A. Staub
und Architekt I. Vetterli, Zürich; 3. Preis 4000 Fr.,
für zusammen Motto „Proporz", Verfasser: Theodor
Bertschinger, Hoch- und Tiefbau-Unternehmung Zürich
mit Theodor Haas, Architekt, Zürich, und Motto „Künf-
tige Bauweise" Verfasser Theod. Bertschinger, Zürich mit
Tschumper à Weßner, Architekten, Aarau; 4. Preis von
je 2000 Fr., Motto „sans eoàM", Verfasser: Werner
Herzog, Architekt, Lausanne, und Motto „Alte Form,
neues Gefüge", Verfasser: Grütter <à, Linder, Architekten,
Tavannes, und K. Schmid, Ingenieur, Nidau mit Hr.
Wüthrich, Architekt, Tavannes; 5. Preis 1000 Fr., Motto
„Zement — Torf", Verfasser: Vifian und von Moos,
Architekten, Luzern und Jnterlaken.

Im fernern werden vom Preisgericht zum Ankauf zu
je 500 Fr. empfohlen die folgenden Projekte mit Motto
„Rasche Bauart", „das warme Haus" und „Symmetrie".

Die sämtlichen Projekte sind von Samstag den 12. bis
Samstag den 26. März von 9—12 und 2—5 Uhr täg-
lich (Sonn- und Feiertage ausgenommen) im Mikros-
kopiersaal der Universität Zürich (Eingang vis-à-vis Poly-
technikum) öffentlich ausgestellt. Es dürfte im allgemeinen
Interesse liegen, die von der E. G. Portland an die

Hand genommene Initiative zur Beseitigung der immer
noch bestehenden Wohnungsnot nach Kräften zu unter-
stützen.

Literatur.
Notverordnung über das Nachlaßvertragsrecht.

Die vorliegende Ausgabe der am 1. Januar 1921 in
Kraft getretenen (neuen) Nachlaßvertrags-Verordnung
vom 18. Dezember 1920, der eine Zusammenstellung der

zur Behandlung von Pfandnachlaßgesuchen zuständigen
kantonalen Nachlaßbehörden und das am 25. Januar
1921 vom Bundesgericht erlassene Reglement, für die
Pfandschatzungskommissionen betr. Hotelgrundstücke bei-
gegeben worden sind, zeichnet sich aus durch die vom
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